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Aus der Okumenischen Bewegung
Amsterdamer Nachwehen Stimmen N1C 'Di  -  erschätzen Da die näachste Weltkonfe-

TeNZ ehlin USA stattäinden WITd, SiInd die Nach-
„Dies 1st das Ende der öOkumenischen ‚EeWEOUNG, W1e wehen VOTY MmMmsterdam vlelleicht ULr die normale Krise
S1e den Herzen un Seelen einzelner Menschen e, EeEIiNEes großen Wagnisses.
dıe gTroßen Sache dienten S1e 151 OMN1LZ1Ee q  1-
S1Lert und INa  w} muß sehen, ob WITL: S.1 vernichtet der He  e ene Aussprache hber den Okumenischen Rat
geweckt en Sn 11 Martin Niemoöller ELE amer1ıka:-
niıschen Kirchenführer ÜUber das Ergebn1s VO'  - mMsterdam Sehr Ireimütig wurde die rage Wie kannn der Welt-
gesagt aben, S lesen 1r deTt Zeitschrift des Okumen1i- kirchenrat der ökumenischen: aC besten dienen?
chen aties (Ecumenical Rev1ew Nir 293) An impul- auf der Jahreskonferenz der „Associated Church Preß
S1VEe Urteile Niemöllers gewöÖhnt, wurden WÄÜT d1leses Wort Washington besprochen Den Men azu gab '1I11LE
kaum beachten, WEeNT nıcht Dr isser't 00 der Gene- allgemeine Diskussion ah U Der diie TODLIEME der amer1ka-
ralsekrtetär des „‚Okumenischen Rates  - J dVese NummerT nıschen Außenpolitik d1ie Beziehungen zwıischen Kırche
Se1INerTr Zeitschrift mit der Bemerkung eingeleitet aa dıie Innere MI1SsS1OnN: und die religiöse Bericht-
einzelnen Beiträge der V erfasser en eC W-.E' G1 erstattung der Tagespresse DIie Nnwesenheit des (Ge-
„die Form felerliıchen Warnung darstellten INa nerTralsekretärs des Okumenischen ates der Kırchen Dr
SO WeNn1gstens nachträglich die Kosten d1ieser geme1N- Visser't OO bot dem geschäaftsiührenden

Entscheidung der Kirchen überschlagen 00 Schrıiftleiter des ekannten amerTikanıiıischen Wochenhblat-
empfiehlt beisammen bleiben derT Bereitsc  ft ZUL LeS „The Chrsttan Century Dr Fey; Gelegenheit sSse1INe
Wohl deT GGemeinschaft (fellowssh1p) pfer bringen T} Okumenischen Rat auszusprechen Wie „TIhe

1V1ING Church die Zeitschrift CEeT protestantischen Epn1S-
Widerstand Amerika kopalkirche den USA berichtet erklärte Dr Fey, daß

d1ie ökumenische Bewegung als! „GottesgeschenkOffensichtlich Ze1CEN Ssich N1eTr und da erNSTtTEe SChWIETIG- ansehe; die Zufriedenheit WelC Uuber iıhren Charak-
keiten bel der Zustimmung dem Werk VOI Amsterdam

einzelnen Kiıirchen Am fühlbarsten; scheıint dabe1 nicht
tier ihre Zielle empfinde wuürde jedoch vermindert
Wr 111 Unzufriedenhei WDer folgende ıngedie dogmatısche (und politische?) Opposition der Ttho-

Das Glaubensbekenntnis, VO  - dem derTr Weltkirchenratdoxie SE1T7 Der auptwiderstand OMI aus Nordame
rika, und WQT DIC UDE d us Bank- und ırtschaitskreisen ausge‘ ‚„der G’laube Jesus T1STIUS alsı ott und

die der Presse besonders den Beschluß Cder 3 Sekton He1iland Sgel chwach 1insofern als: I5 der mensch-

den „Lalssez falre Kapıtalismus heftig beanstandelt liıchen ATr Christ1 NC gereCcht WI1rd und den AaTtTeTr
und den eiligen e1s unerwaähnt 1äßten (Herder-Korrespondenz 3 Jhg 179 ff) Der

cdie Konfliktsituation, die 171 msterdam uüuber der Formulie- Der Okumenische ‚at nehme H&'1L11LeN Ausgang V-O:  - der
neutestamentlichen Auffassung VO der Einen Kırche,IL des 22 der Resolution entstand hatten WIÄTLT bere1its

1ı unNnseTtTeNN Kommentar dazı erichtie 1eser Protes; die sich adus rtskirchen 1U der TaNnzZEN Welt ZUSAININLEIN-

setizt e'1 also E .„Rat Cder Kirchen Daran 151 ZUGEITE -‚rAUuS der Welt 1S'T indessen WEN1ICET bedeutsam al’s der
Protest des kirchlichen: Selbstbewußtseins der amer1ıkanıi- benermaßen die geirennte Christenheit und N1C sehr

der kumenische Rat schuldschen Freikirchen über den Paul Douglas berichtet
Au  2} hilier spielt die Verurteilunig des eInselllgen Kapnıta- Der Rat sel noch 110167 kein ır  elt -Kıirchenrat: ET
lismus e1IN'e erhebliche SLE abe teilweise alsı C111 konzentriere sıch STLAaT aut Europa WerTde V.Ol

Schock gewirkt Man sprach V.O. „Todeskuß der öku- den „Staatskirchen beeinflu Die europäischen Kirchen
men1schen Bewegung Viel wesentlicher 1ST jedoch sich der Gefahr e1NerTr Fesselung T1TD (das Staäats-
"LEe breitere Offentlichkeit der kirchlichen Massen kirchentum DZW. der Nöte und edürfn1isse CdeT Jüngeren
USA V'OIV deren Opferwilligkeit die Kırchen vollständig Kirchen noch N1C: bewußt geworden.
abhängen mıT dem Jargon der kontinentalen Theologie Dr. Visser't ooft begrüßte die Freimütigkeilt, miıt cder Dr.

veriraut W ar W1€ m1T der konkreten: Lage: der Fey SC1INEe Tııtik vorgebracht a  e, Uun: erwiderte, daß
europäischen Kırchen DIie Koryphäen der amerıkanischen d1ie Vollversammlung VON msterdam IM Möglichkeit
Theologie wWlIie Niebuhr Un arl Chnelder Horton Ben- {ur L1 FOormulleTuNGg Cdertr Glaubensbasıs
netTl reprasenNeren nıcht die ‚e1INUNG der amerika- schlossen habe Die me1lsten Mitgliedskirchen des Oku-
nıschen ırchen! Das ıch NeTraus Man: men1ıschen Rates dürften Abschwächung Q1esSEeT
dert sich drüben nmıicht IU üÜüber die beherrschende Glaubensbas1s! N1C| zusiimmen doch würden S1e SEe1INeSs
die arl ‚AT zugefallen 1st sondern Nn'och mehr üÜüber Erachtens '1IVe bestimmtere Glaubenserklärung freund-
den ‚OTITang, dien die euTropälschen „Staatskirchen ich auinehmen.

e1N-den eitenden Organen diers „Okumenischen ates D 1sser't Hooft pflichtete bel, dab der Okumenische
nehmen Das SE k ein; Weltkirchenrat SONdern Euro- Rat der Notlage entsprechen! 1Ne vorläufige Re-
paischer Rat Diie Beteiligung amerıkanischer legierter gelung darstelle „ElIne Denomination LST das Was niıcht

entralausschuß stünde keinem Verhältnis der Se1InN sollte
Stärke iNnrer Kirchen und der Hohe ihrer eiträge den Was die angebliche europäische Ausrichtung des Oku-
Kosten des Unternehmens. Man fordert mehr ezentrali- meniıischen aTtes betrilit besteht 1! TEW1LISSECN Telsen
S1IETUNG, nachdem das Notwendige IUr L11 unentbehrliche Europas der INATUC der Rat VON den Amerikanern
Zentralverwaltung enf geschehen b& Man darf diese beherrscht wurde und 'ge glauben dıe Orthodoxen
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einiußreich In Wirklichkeit jedoch beherrscht Kri aus Holland

keiner den Okumenischen Rat Jede Meinung ihren
Anteil Zustandekommen Se1NeI Verlautbarungen Im August wird die Generalsynode Cder strengen „RefIOT-

mlerten Kirchen Hollands des zweitgrößten protestan-Nach AÄAnsicht VO  w| Dr V1sSSer 00 überschä Dr Fev
die ahl un: den Einifluß der Staatskirche Sollte dieser i1schen Zusammenschlusses nach derT „Nederlands Her-

VOormde erk' (aus der Staatskirche hervorgegangen)Vorwurf der Niederländischen Reformlerten TC qge-
genüber erhoben werden, komme d1eser OTWUurt 150 über ihren e1tr1ı ZU) Okumenischen Rat enische1ıden.

Eine Strömung unter den Evangelisations- un Missions-Jahre spät,. Die TE VO' England 1ıst NUuI E1 der
englischen Kirchen, die 17 Amsterdam) vertiretiten aAQIeI. arbeitern und der Jugend Öördert den AÄAnschluß die

Okumene och starke, tradit1ionel gebundene Kräfte be-Die (presbyterianische) Kirche Schottlands 1st praktisch
keine Staatskirche Die evangelischen Kirchen Frank- TaCcChien einen Beitritt Weltkirchenrat, dem uch

freisinnige Bekenntnisse verireten SCICI.L, als ZusagerTeICHS Italiens und anderer südeuropälscher Länder S1INd
kleine Minderheiten Umgebung, die ihnen durch- den Modernismus und Sozlalismus Ein Studienausschuß

dlieser Kirchen erarbeitete Grundlagebericht TIur dieau feindlich ges Synode WOTIN VO!  . Sechs Mitgliedern Sich VT
und ‚:WwWel für den Anschluß aussprachen Einerseits wirdWahrheit der Assimilierung? erklärt daß „mehrere Glieder des Rates den I1STIUS der

bekämpfen” Außerdem J1e christologische
Viel ernstier W1egenN die Stiımmen, die auftf den Kern der Basis SOWO. e1iN!: Oorthodoxe als auch .1Ne Ireisinnige
inge hinwelsen wWI1e das auch dle rthodoxen und dıie Interpretation des Evangellıums Ferner Se'1 der Welt-
sehrT aktiven Lutheraner iun Die Wahrheitsfrage die kirchenrat eterogen zusammeNndgesetzt daß 111 111 -
Echtheitsfrage beunruhigt Douglas zıl1ert außer 1emöl- mut1iges wahres eugnis nicht abgelegt werden könne
ler noch E1IN Wort VO  , Reinhold iebuhr aus „Union Okumenische Zusammenarbeit S@1 UTr möglich entweder
SemMinary uaterly Review (Nov Ü  msterdam habce prinzipielle inmütigkeit er Kirchen oder als
hat die Gliedkirchen des ates ihrer Intransigenz Interessenorganisation m1T völliger Neutralität SCe1INEeI
gelassen, un: der Ausdruck der inmütigkeit den Be- Glieder AÄAndererseits Id festgestellt daß der eltkir-
ichten 151 e1SLLgeT 1NS1C ziemlich wertlos Un- chenrat TOTZ der Verschiedenheit der 1ıhm veriretenen
beschadet der pOosilıven Selten der Weltkirchenkonferenz Kirchen u11 geMEINSaMe Basis geschaffen habe , Wir
Sagl Niebuhr „Die ersammlung WäaTl ebenso niederdrük- IN Uussen uns auch VOI anderen belehren Lassen können,
kend W.1e erfireulich weil O  e  Uundig 1ST daß dlie ebenso wWIie Kritik anderen uüuben INUSSECeN In die-
e1sten Kirchen eute noch ‚enNn, S1e hätten die C111- SC Bericht des Studienausschusses wird G der AÄAnNn-
A10C rechte Ordnung, Theologie oder Lebenswelse Die schluß der Reformierten Kirchen Hollands den: Niel-
Feststellung VO inmütigkeit W'all zZeitwelse allgemein national UunC.L. OT Christian Churches eIWOGEN
un leeTtT daß S11 praktisch überhaupt nıchts mehr - Amerika entstandenen eXiTem orthodoxen und scharf qe-
sagte Im diesen leeren Erklärungen wurde kein bezeich- GE die Okumene eingestellten Gruppe protestantischer
nendes Einvernehmen Oder bezeichnender Unterschled Kirchen.
scharf herausgearbeitet Der Aufwand bloßer Lobreden, Die rthodoxe Kıirche un enf
der ökumenischen Versa  ung 1e. 1sST
groß daß e 1Nen mächtigen TOM trüben Wassers AÄAus elINeMmM Artikel den Erzbischof Germanos VO  g Thya-
gleicht der die notwendigerweise chmalen Wasser der telra e1ner der sechs Präsidenten des ‚„‚Okumenischen
Ginade und ahrheit überifiluten droht Rates der am  en griechischen Kirchenzeitung

klesia geschrieben hat i'geht hervor der BeitrittWie die inge heute liegen S CcCheint ich Cder amerika-
nische TUC verbunden m117 Barth'’scher Dialektik und der Oorthodoxen Kiırchen ZUIMN „Okumenischen Rat ange-

sichts des MäageTen dogmatischen Ertrages der Amster-anglikanischem IMN für Kompromisse 11 Richtung auf
„Prozeß der Assimilierung bestehender NTeTr- damer Weltkonferenz nıcht unumstritten 1st (vgl Herder-

Korrespondenz YHOı, 129 {) Bisher hat ußerschiede UrC Tadikales Iniragestellen der eIGTEINECIV Po-
sıtionen auszuwIirken raemerTrT Beachtlich 1S{ derTr Erzbischof Germanos noch der Erzbischof Panteleimon

VO: Edhessa Mitglied des Exekutiyausschusses des „Oku-Zeitschrnift d1e Klage V'O:  } Henry Dusen (Vorsitzen-
der der Studienabteilung ]  es Okumenischen Rates) menischen Rates’”, erklärt, ır die Mitgliedschaft der

grlechischen Kirche: kumenischen Rat, VOIIL kanon1-die Arbeit des Rates Diskussionen und Argumenten
KTZ-tecken bleiben könnte, sa VO  } Worten Sein, schen Gesichtspunkt aus Detrachtet, inwandirei ist‘  9

bischo{i Germanos schreiandeln der Einheit VOorzudringen Es fehle der qge-
TINEINSEa Gottesdiens id1e Abendmahlsgemeinschaft ‚, Wr Orthodoxe haben die Pflicht NSCTie orthodoxe

Glaubensltehre auf Versammlungen und S1CH sonstZur Lösung dieser Not veröffentlicht der Bischof VO:  g
London e1NenNn Vorschlag der Kiıirchen Australiens 1lie Gelegenheit dazu bietet, wirksam vertreten und darauf

bedacht SeCc1nNn daß andere VO'  ] ihrer Gültigkeit üÜber-ordinierten Gelstlichen der verschiedenen irchentypen
sollten sich gegenselllg, die Hände auflegen und ZUIN ZeEUG werden IIC ihre Bete1iligung der Bewe-

GUN'g für Glauben und irchenverfasSsun'g habenDienst denm: Bruderkirchen Ordinlieren Allerdings bleibe
das gTroße Problem £1INeT TEIMEINSAMEN Theologie Das 1ST Kirchen nıchts VO. dem Lehrgut derT Ostkirche pre1sgeg€-

ben vielmehr haben S51 den Mut gehabt protestierenuch der ökumenischen Bewegung meldet sich
Z.U. Wort W as INa  -} Deutschland nicht eben glücklich 1LMIMeT Konferenzen 1LE dogmatische Sprache zulle-

Ben, d1ie dem els der Orthodoxie widerspricht‚„dle Konfession geNnannt hat, mit dem Erfolg, daß sich
die eigentlichen konfessionellen irchen ihrem Wahr- Ich leugne nıcht daß der praktische utzen dieser Aus-
heitsbewnutSeln stärken. sprachen ehr GETING Lst Der SINd S1Ie N1LC. der Müuühe
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umal WIT UIC diese ımmittelbaren OoONtakKtie die Theologie die den Kirchen rat ihre Existenz durch
Meinungen anderer auf dogmatischem Gebiet kennen ler- die Heilige Schrift ‚Tadıkal Frage ZU stellen und

Hören auf die andere Kirche d1ie ahrheitnen? Tragen 51 nicht dazu beln, diese Meinungen erfolg
reich widerlegen UuNn« zugle ch ‚e.TEe EIGECNEN kiırch- suchen.
lichen Ansichten verteidigen?”
In der gleichen Zeıitschrı bemerkt Erzbischof Pantele1- Die ellung der eiligen ungirau m en der Kirche
INON u

„War TeC daß die grlechisch-orthodoxen Kirchen- Eın Bericht der Chronik der„Ecumenical Revlew“ ‘'ber
vertreter auf derT Vollversammlung VO  } Amsterdam die tellung der (Generation der rTthodoxie
gegriffen wurden, W'O doch CdOTT Nnıchts geschehen 1sST Was terstreicht die Ausführungen V'O!  5 Professor Zander Im
sich die rthodoxie rıchliete Oder eimat- NSCHIU. Amsterdam Waren die orthodoxen: Jugend-
C“ Abbruch tate DIie Frage der Mitarbeit UmMe€e- vertreier Okumenischen nstitut Bossey CTISaMMM-
nıschen Rat S'LE. U:  S] ZUT TWagunNg unı bedarf 1NeT melt S1e !N ı1emlich Intransigente Resolution: be-
sorgfältigen unübereilten Tüfung UurCcC die Kirche, schlossen Darin he1ißt „DIie rTthodoxen eken-
bei die verschiedenen Ansichten berücksichtigt werden Nnen iıhre Treue den: Dogmen der Kirche und ihre
MuSSECN, bevor eNe endqgültige Stellungnahme erfolgt Die Unduldsamkeit geYE‘ jeden Irrtum Okumenische e L
Zukuni{t WIrd ZEIGEN ob die Griechisch-Orthodoxe Kirche beit die e1ls der 1e und der emu geschehe

Okumenischen Rat bleiben kann oder sıch VO: 1ıım den Orthodoxen, die Fülle ıhres Glaubens VEOeI-
zurückziehen: muß stehen In der Bezeugung ihres Glaubens legten SI1C

besonderen Wert darauf ‚„‚die Stellung der eiligenDie Bedingungen der Orthodoxen
Jungfifrau und Gottesmutter Leben der Kirche C(aTr-
egen Aus dem Bericht erfährt daß d1lese Ortho-ber die Hintergründe d1eser Stellungnahme der beiden
doxen Jugenddelegierten UT der elgenNen Resolution dergriechisch-orthodoxen Erzbischöfe unterrichtet e1N grund-

sätzlicher Au{isatz des Theologen ander (Orthodoxes Amsterdamer Jugenddelegationen Thema. der Sek-
1107n über d1ie 1TI' Herder-Korrespondenz Jhg., S&Theologisches NSUtIu ams „The Ecumenical Re-

view ”“ Nr (Herausg Dr Visser Hoo{t) anacC. 130) die These hineingebracht haben „Großer Wert
1st auf die Fortführung freundlicher Beziehungendie ökumenische Bewegung unter den orthodoxen Kir-

hen populär und edurite Ne besonderen roömisch-katholischen Kirche legen deren Abseits-
stehen Grund ZUT Verdemütigung 1ST Denn dasRechtfertigung Diese Lage habe sıich verschlimmert weil
N religiöse Drama des chrtistl?chenauf das Veto der Moskauer Synode die orthodoxen Westens,
schreibt der Berichterstatter, „ AST für uNns unabtrennbarKirchen VO  5 Bulgartien, Rumänien. Serbien, 'olen und
V.O.  g RomAlbanien der msterdamer Konferenz fernblieben Sodi

eigentlich JaMblın die Griechen VO  - then und onstantiıno-
pel un die Emigration Parıis und USAÄA mitmachten
Die Moskauer Erklärung S11 SoOdann UTC ihre ‚Z 1- Der ühnedienst der Kırchepielle Absage jede ökumenische Arbeit bedeutsam
Dadurch werde der dogmatische Standpunkt der rtho-
doxie verschärit derT der rtthodoxen Kirche die E  1Ne Nachlese ZU Weltkirchenkonferenz VOo.  - Amsterdam

der ahrher der Einen Heiligen Apostolischen Kirche Die gegenwärüge Entspannung der weltpolitischen Lageverkörpert s1e. Tatsächlich SEl Amsterdam der ortho- scheint die Bedeutung E11161S5 Hauptthemas VO  - Amsterdam
doxe Standpunkt kaum gehört worden und der Eindruck cdıe Kirchen zwischen Ost und West wleder verdunkeln
habe sich verstärkt daß dle umenische Bewegung 1ıne wollen Wir berichten. daher nachstehend ber Vor-
Art Allprotestantismus 1ST trag VO.  H Martin Wight Studiendirektor rr  oya NSULiu
Die Vertreter Oorthodoxer irchen) könnten aber der fOT International Affairs London, deTt für dlie Vorberei-
ökumenischen Arbeit 1Ur unter folgender ediNngung teil- Lung der Weltkirchenkonferenz 1ı Okumenischen Institu!
nehmen S1e könnten keinem ompromiß Sachen des Bossey Juli 1948 gehalten wurde.Die Kirche,Dogmas der iturgle oder des Kanonischen Rechts land und der Westen“ (veröffentlicht ‚„‚EvangelischeSiimMMeN; hler weırde ihre ‚altung unbeugsam bleiben Theologie“
Dennoch SI'e bereit ihre ökumenische Verantwor-

1949 Heft Diese christliche Stimme d uUusS
bedeutenden britischen Beobachtungszentrum hat

LUNG Rahmen des Rates derT Klırchen übernehmen:
weil das Wissen die christlichen Brüder und. die Liebe Wegen ilhrer grundsätzlichen Ausführungen bleibendes

Interesse S1e bletet uch en Maßstab für dıe
ihnen die Voraussetzung se1 die Einheit Glauben Beurteilung VO  =| Amsterdam.

und die Inr vorgegebene Einheit den Sakramenten
en Der „Mangel der ontologischen Realıiität der 1e Ein Bruderkrieg
Se1 wohl die eigentliche Ursache iUur die Spaltung und
für die Unfruchtbarkeit der Christen LIL derT modernen Wight's Geschichtsbild zeichnet sich UrC 1Ne ECIGEN-
Welt Der Beitrag der Orthodoxen 2 ökumenischen ArT- artıge Deutung des Gegensatzes zwıschen West und Ost
bDeit solle demütige Liebe e11). In dieser Liebe wollten QALLS Er begnügt wıch N1C) m1L derT landläufigen Formel
S1I'E, die unaufgebbare ahrhei ihrer Kirche den andern „Kapltalismus-Demokratie und Kommunismus-proletari-
Gliedern des ates bezeugen Ohne Proselyten sche Diktatur Es ich auch nıcht KONnN-
chen, wollten ber auch 1' der lebendigen Fühlung mi1t flikt W1e eC11SsT zwıschen. christlichem Abendland und
anderen Kirchen den unbestreitbaren .anıgel ihrer eige- S1am SONdern ‚‚ UMSET Konflikt 1st Bruderkrieg ET 151
N  - kirchlichen Wirklichkeit den „Provinzlalismus ÜDer- die Fortsetzung des alten Konfliktes zwıschen dem byzan-
winden. Sie aber weit entiernt VO  } der Barthschen tinischen dem lateinischen Christentum 1 anderer
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